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    Einleitung


     


    Es ist Aufgabe des Lehrers, guten Unterricht zu halten. Während des Fachstudiums erfährt man über praktische Unterrichtsqualität nicht allzu viel. Guter Unterricht soll aktivierend, abwechslungsreich, gut strukturiert, kompetenzorientiert und nachhaltig sein. Er soll Standards erfüllen, jeden einzelnen Schüler optimal fördern und möglichst einen Beitrag dazu leisten, Deutschland im PISA-Ranking auf die vorderen Plätze zu führen. Diese Arbeit beschäftigt sich mit dem Konzept des Selbstorganisierten Lernens, im Folgenden SOL genannt. Selbstorganisiertes und selbstreguliertes Lernen hilft Schülern[1] dabei, sich fachliches Wissen und Können durch Verständnis zu erschließen und nachhaltig anzueignen. Während der Durchführung von SOL übernehmen sie Verantwortung für das eigene Lernen und das ihrer Lernpartner. Zudem erwerben sie überfachliche Kompetenzen wie die Fähigkeit zum Beschaffen und Auswerten von Informationen, die Kooperationsfähigkeit und die Präsentation und Vermittlung von Lernergebnissen. Diese Fähigkeiten sind in der gegenwärtigen Schulrealität unverzichtbar. Konzepte wie SOL helfen uns Lehrern dabei, die Eigenverantwortung unserer Schüler zu steigern..


     


    In dieser Arbeit soll nun mit Hilfe von SOL und der damit einhergehenden Steigerung der Selbständigkeit und Selbsttätigkeit der Schüler vor allem auch die erkenntnisleitende Fragestellung nach der Auswahl sinnvoller Methoden zur Erreichung der Kompetenz der Selbständigkeit beantwortet werden. Folgende Leitfragen kann man sich über den Gliederungspunkten der Arbeit denken:


     


     Wie lässt sich das Konzept des SOL in der Schulpraxis umsetzen?


     


     Inwiefern ist die konkrete Auswahl bestimmter Methoden entscheidend um gezielt die Selbständigkeit der Schüler zu fördern?


     


     An welchen bestimmten Stellen des Projektgangs eignen sich gezielte SOL-Methoden und warum?


     


     Hat das Konzept die Selbstlernkompetenz durch Selbststeuerung gefördert, bzw. ist das Konzept des SOL für meine Lerngruppe tauglich?


     


     Eignet sich das Konzept für den projekt- und handlungsorientierten Unterricht in der Arbeitslehre?


     


    Diese Fragen sollen im Folgenden durch die theoretische Einführung in das Konzept des SOL, die Prüfung der Relevanz für den gegenwärtigen Schulalltag und durch die praktische Durchführung des Unterrichts mit anschließender Analyse beantwortet werden.


     

  


  
    1. Vorüberlegungen und Begriffsklärungen


     


    „Lernen und Lehren in der Sekundarstufe I tragen den besonderen Entwick-lungsabschnitten Rechnung, in denen sich die Kinder und Jugendlichen befinden. Die Lernenden erhalten zunehmend die Möglichkeit, Verantwortung zu übernehmen und sich aktiv an der Gestaltung von Unterricht zu beteiligen.“ (RLP Arbeitslehre 2006, S. 6)


     


    Das einleitende Zitat aus dem Rahmenlehrplan Arbeitslehre verdeutlicht, dass zu den Methoden, durch die sich Schüler „ihrer eigenen Lernwege bewusst werden, diese weiterentwickeln sowie unterschiedliche Lösungen reflektieren und selbständig Entscheidungen treffen“ auch das Konzept des SOL geeignet ist. Entsprechend der Themenstellung erprobe ich im Rahmen einer Unterrichtseinheit zur Herstellung eines individuell gefertigten Stoffbeutels ausgewählte Methoden des SOL. Daraus ergibt sich die erste Frage, die in diesem Abschnitt geklärt werden muss: Was ist SOL? Die Unterrichtseinheit zielt darauf ab, die Selbständigkeit der Schüler zu steigern. Daher sollen auch hier zuerst folgende Punkte diskutiert werden: Was ist Selbständigkeit? Und: Wie steigere ich diese?


     


    1.1. Überblick über das Konzept SOL


     


    Das Akronym SOL steht für „SelbstOrganisiertes Lernen“. Für dieses Konzept gibt es verschiedene Erklärungsansätze. Ich beziehe mich hier auf das SOL-Konzept, wie es Martin Herold und Birgit Landherr in ihrem Buch vorstellen. (Herold/ Landherr 2003, S.5) Sie erklären SOL als einen „systemischen Ansatz für Unterricht“, bei dem es sich nicht um eine Methode, sondern um ein „ganzheitliches, zielorientiertes Lehr-/Lernsystem für individuelles und kooperatives Lernen“ handelt. In der vom Landesinstitut für Schule und Medien (LISUM) herausgegebenen SOL-Broschüre wird betont, dass SOL zwar ein auf pädagogische und psychologische Forschungsergebnisse begründeter Ansatz ist, jedoch nicht als wissenschaftliches Konzept verstanden sein will, sondern als Ansatz, die gegenwärtige Schulrealität zu verändern. (Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport 2003, S. 4) Dabei werden als Ziele genannt:


     


     „Stärkung der individuellen Selbstständigkeit durch den systematischen Aufbau von Methoden- und Lernkompetenzen;


     


     Schaffung einer sozialen Lernstruktur durch die Abstimmung von Einzel- und Gruppenarbeit;


     


     Vertiefung des Wissens und Könnens durch Vernetzung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen im Sinne zielorientierter Lernarrangements;


     


     Erhöhung der (Selbst-)Verantwortung für das eigene Lernen;


     


     Vermittlung und Beurteilung von Projektkompetenz im Rahmen von Themen- und Lernfeldern.“ (LISUM, Herold/Landherr 2003, S. 5)


     


    Durch gestaltete SOL-Arrangements ergeben sich Spannungsfelder. Lernen als hochgradig individueller Prozess muss gekoppelt werden mit dem Erreichen sozialer Lernziele. Daraus ergibt sich zwangsläufig ein Zusammenhang zwischen selbstorganisiertem Lernen und kooperativen Lernformen, die in der Sandwicharchitektur eine lernorganisatorische Grundstruktur finden. Dieses Sandwichprinzip wird unter Punkt 2.2 näher erläutert.


     


    Das SOL-Konzept wurde ursprünglich zur selbständigen Erarbeitung von Fachinhalten des Geschichts- und Deutschunterrichts der Sekundarstufe II konzipiert.
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